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Zu diesem Heft
»Nicht die prachtvollen Segel sind es, die das Schiff 

treiben; es ist der unsichtbare Wind.«
William MacNeile Dixon, englischer Schriftsteller (1866–1946)

Der Begriff der »Steuerung« hat bei Praktikern der Sozialen Arbeit keinen guten 
Ruf. Verbunden wird damit die Vorstellung einerseits von unbrauchbaren theore-
tischen Konzepten, andererseits von sozialen Diensten und Einrichtungen, deren 
betriebswirtschaftliche Optimierung auf die Spitze getrieben werden soll. Doch 
ohne Planung, Kooperation und beständiger Innovation kann Soziale Arbeit ihre 
Wirkungen nicht kontrollieren, dauerhaft erhalten und plausibel nachweisen. Und 
auch die Frage, wie man die Nutzer einbeziehen und ihre Ressourcen aktivieren 
kann, braucht ein organisatorisches Gerüst. Doch Organisationen sind bekannt-
lich feinfühlige und komplizierte Gebilde. Zwischen dem Chaos und der einfa-
chen Mechanik lägen komplexe Systeme, deren Elemente nicht völlig zufällig und 
ungeordnet, aber auch nicht kausal determiniert seien, stellt Harald Tornow in 
seinem Beitrag in diesem Heft fest. Und diese Grenzstrukturen seien es, die Lenker 
so herausforderten, weil Organisationen auf ihre Steuerbemühungen sehr wohl 
reagierten, aber nie genau so, wie sie es beabsichtigt hätten. Komplexe lebendige 
Systeme hätten zudem noch eine weitere, irritierende und aus Sicht derer, die 
steuern wollten, frustrierende Eigenschaft: Sie steuerten sich selbst aus sich heraus 
und veränderten sich ohne äußeren Anlass. Wolfgang Schrank zeigt in seinem 
Einleitungsbeitrag in dieser Ausgabe am Beispiel der Gemeindepsychiatrie in einer 
deutschen Großstadt, wie Hilfesysteme trotz aller Widrigkeiten funktionieren und 
lebendig bleiben können: durch den Verzicht auf ein »Durchregieren-Wollen«, 
durch ein Misstrauen gegen politische und ökonomische Heilslehren, durch ge-
duldige Diskussion mit allen Beteiligten.

*

Der Beirat der Blätter der Wohlfahrtspflege (Seite 161) berät den Herausgeber, 
den Verlag und die Redaktion bei der Gestaltung der Zeitschrift sowie bei der 
Wahl von Themen und Autoren. Neu in diesem Gremium ist Norbert Struck, der 
Jugendhilfereferent des Paritätischen Gesamtverbandes. Der Diplompädagoge war 
in den letzten acht Jahren auch Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- 
und Jugendhilfe, dem Forum der bundeszentralen Organisationen und Institutionen 
der freien und öffentlichen Jugendhilfe.
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